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Montag Fahrbahn*edrsel
. .rzcn. Kü.zltch wurde mrt dco EdeuF

rtrngsarbejlcD an de! bcid.n Brücken der Bun-
desstfaße 1, an ,,Rotcn Bogen', und am Juden-
friedhof, begonni!,. Wdl cilc rlmlcitung de'
V€.k.hrs ni.hr nögllch war, {urde nur erne
halbe strißcnscile o! dcn Bauslellen frcigeha-I.
le!, rvodur{1, d.r Fdhrwcg sl,hr elg wu.der
Einige warr3,,hil.lcr konnzei.hDcn die Gefah-
relslell.n. Obwohl djc 

^bzsejgure 
dcr StraßB

na.h Gellersch jcLzr cjnc ccflhi Linquelle jst, lst
es bcrnerk.nswerl, daß cs bishrr
lej.lltc! U .!l hah Am llonttrg findet de.
Fahrbshr\'.flrs.l statt, {la drc cine seite bis da-
hiD f€f t jggestel l t  st in i .  Änla.g l l r  i l l€E
dic Arbe,t.D eligül!jg ",.ndct 

srin. In d." D@-
lelheit ist bcsoi{l.fs gürstig, daß die Baustel-
ten ror den übcr dcr Sl.aße bef,ndlichen Neon-
st.anlern beleuchlet sind.

iui,rßen Chor.ntlsssung

H.DerinS.r. Die Cnorcntla$ung der vo!.
jänrie.n lionli.nrandcb frndet am Sonrtag iE
t.utrgo!t.sdi.D.t rtatt. Die JuJl€Ddlicho! ver-
sMh.ln sich um 9 Uhr im Pfarrcul. Arschli*
ßeld isl €lne Äbcndme -leicr, zu d.r a" koD-
fihierten Jug.rdlich( lingeladen sir Di6
Osterciersammlurg f iir 

^nst.lt.n 
urd L,!rich-

tungen der Innocn I'IissioD eradb in diesed
Jahre den schölen F.t|aß von 1641 EierD.

unhll tu dor Gipssrube

lÄI.€nzen, - Itr eltrer cipegrube erci8nete sicb
ei! utrglilcksfall. Ein beim auftadetr von ab-
ralm beschäftigtcr Arbelter u.de vo! eineE
von der Steiawand herabfallcrden große! Klum-
len Totr getroffen, der ihm da rechte Bei!

^eimal 
brach utrd ihm auch r<oplverlerzugeE

zufügt€. Ob leh ieere Verl.tzugen lorrie-
geD, sird de alfeld€r r- rkerhaw fe"'-i:eller,

\u!  d.r  l lnt"  , r . (  s, , ,k"r ."  s.n obber photoOiapni . r t  der LehrgdnOslel ter ,  gdndels lehrer
I  '  '  

(h M, 'J,r ,  ar ,  l ! l .a L,)  HoanaD.t  i ,no Esp.fd4t isrer
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I Fremde Laute im Sdrloß Sdrwöbber
a.hbß Achw6hb.r. - DimrncoD Ia lzu ale

ipri)o finieos en la kastelo Schwöbber. hejho
por kerlektico de la instruistoj, j. la esperanta
kuruo, je k in partoprenls 3s gelnslruistoj de la
popol-, mez - kaj superaj lem€joj el la tut.
laralo Niedersaahs.n.

'Wa! Sl. soeben gelesen h.ben ist Epe€nlo.
Zü Detidr laut€t der Salz: Am Sonntag, dem
12. April, aeht lm l€hrcrfoltbilduBsheim im
Schloß Schwöbb€! der €ßle. hler abg.baltene
Esperunto-Lebrgang, an den 35 Vol!s-, Mitte--
und oberuöurlehr€. und -lehrdiDd aus saD
Ni€delsachsen t.ildehd.n, a Ende.

Ein lustiger Völkchen, voll voll guter lfune,
h5t sich d. |! dem Lehrerfo bildungsheih zu-
sammensetunden und erfüUi die nulc ünd
hohen eh ürdlsen näume des Bc!önen weer-
reDaissdcFBäuwsk.s n t fremden liuten,
elDm merkwüldico cmisdr von spanisdt

rest aüe IEhrgesstetln€hmer trsser am
Rod<auas{ülag den g.ünen, lünJzackigen Aspe-
ranto-St€m mit alem schmalen weißen Bode,
Es ,si die grüne Farbe der Hoffnung, äbollch
me bei der Europa- Union. dre audl trül den
Esperaorisr€n symp.rhlsiert. M.n holft au(
brüderlich* zusammenleb€n der völke! und
eil durdr die EinfühtuDg d.s EsFrantos als
aUsemcilvebirdliche! wclthiüssprache vom
Spr€ohllchen ber dad beitra8en. Man gtaubt
dadurdr natiomlistiscbe Hemmnisse beiseite
räM6 2u köMen und sa8t slctt. daß der. d6-
senspEde b€lverhddlungspartneh verschie-
d€ner NstloDalitäten gesFodEn werde. auah
dä€ geistige Übsg€vjdrt haben könne. vas dd
Einigug nidlt !öderlich sei.

In ebem hohm Raum des Sctilosses slizt
zwsnClc e zusalmeng6rell€D 'IiscbeD die
Cruppe der Exahiland.n. SeclB von lhns bF
ginne! heute nit dd P!üfunc und werden am
Sonntag Esperanlo-Dolmersdle. sein oder sogar
über die Lehrbetöhigung ver!r.i3en, Sie <lisku-
tieren gerade über die möglichen Einwände ge-
gen jen€ ln Jahre 188? lnteressantelweis von
<lem russisöo Augsarzt Dr. zamenbol in
'Warschau geschaflee Sprache. Sie k€nDt nur
16 grammatische neeeln, sähtlich ohne Aus-
nahme, und ist mit HiUe eines kunstvorla,
lei6t besreifbare systems vo. Vo.- und
Nschsilben d heute ins8esamt 6000 ,Wonqrr-
zeln" äu& dm Ausdrucke höehst kompllzierier
und abstrakter Gedtnkeninltalte b.auchbar DE
Examinand.n diskutiereh natürlich in dieser
Sprache, der nicht Eingeweihte ,hnt nur. la]]s
e! eiMäl Lateir und Engliscb geleht hat, sas
dort gesSt wüd. Seil zvei und dret Jahretr
beschältiEen sich diese Lehrer nFbenberufltch
mit d€m Esperänlo, jebr sprechen sie klar ünd
einwandlrei und, wie aus der Übersetzulg dB
tür den unkundigen zuhörer erkorenen DoI-

netschert hedorgeht, euch übe! ldrwierig€
DinAe.

Wie dd L.itd des eüivritchlgen L.hrBanger,
Lehrer Eelnrüh MüIe! eus Lehlte, der sn dlD
städtiscben EandelslehranstalteD in Hannover
tä69 jsl, bertcbtct, ist dle3 der lüdte Ku$u3,
der von <le! Ärbelkgenejnschalt de! Espeanto-
tehr€r Nl€ders.hs€bß mlt Unteßtüidng de3
niedeGädBisdEn Kuttulmilist€lillm abEohal-
td wird. De. jilnsste Teilnehher ist rs J.trr!

In vielen Schulen, so erzäNt Lebre! Mliler
in seiD€m Jreun tliche[. 8e!äumiEen zime!,
da8 er lm s61oß für die Lehlsansszeit Elt
einem Kolleg€D zus€riinen b€wohnt, werde E3-
perento schotr lls Wa}lla.h sel€hn, so u. a. h
Hatrnover, salzgitte!, wllhelmshäven, cöttügen
urw. Au{h id flscbb.ak betlelbt nlan die6e
Spracbstudt€tr i! Zus8lMenarbeit mit der
VolkshochschuL IImelD.

Im z:mmer der !'o ge3drditenen vid ge-
!ad. von elder Lehrdh bit Llaer Stimme
eine i. Esperdtd voo Japdeh gedidrtete üad
veionte llynne an den Mond $tt KlavierbF
gleituDg volg€tragen. Es kliDt4 rehr Europäisch,
doch bei cler Ubeßetdng is Deutsdre zeigt
sidr, <laß die Gedanh@inhalte von di6e. küast-
lich sesirraffcnen Spracbe lestgehalten worden
sind und thre ostsiatlsihe Schau bewahrt

"Zu 
60 Prozert, bh 8e!edrbet", .tklält elner

de! alteD lsp€rantisten des L.tügartges, ,,be-
slehl die Sp(ade 5vs romsnilcfE wortstäm-
men, 30 Prozeni lind d.n ccFünischen Sprach-

vor dcr slclnrud herabllllender Aroße! KluE-
pe Ton getroffen, der ibb drs .echte BetD
zwelFal !!ach ud ibb auch KopfverletzuEg6!
zuillgte. Ob Edh tD€r6 verbtzulg€! vorle.
96, sdrd ds Aüelde! r .!ke!bau3 fea'_1eDen,
wohtD dei VerulAlUckt( lolt aeb.acrl ud..

Alt s Aot PoU. Et r lÄDd!.toft$.hut

PoUe. - Ere! Gomeinderat ßtilnn e nadr ein-
gehender Inlollqlion durd dä Kreiskurtur-
6dutöeaufhagten dem Ersudl€n d, das Ge
biet d€r allen AmlB Poile zum Iadschalts-
s.huizteil zu bstiJ1men,

b€reiCh enhohhen ünd 'ehD Prozent d.m Sla-
wischen." Man könne sl rwissermaß( Iod!-
eurcpäisch" rcnDen.

Dle Lehrer glauben, daß durch di€ ErlerNnS
d6 Esp€.anto das logische DeDlen ihrer Kind€r
aescbult werde und'daß wegetr ihre! leidrten
Eingängigkeit dann auch die Volksschüle! übet
eine büuchbare Frddsprach€ velfügen kön-
nen, Sie wüd dadurch noch mebr vereinlacht,
daß man alle Wörter außer Nar.en u. ä, laut-
gerec}lt äusschlieSlich mit klelnen Bücbsiaben

Am Montag verlassen die Tellnehhe. ftieder
das Scrüoß, Über die Sprachbeb€üschung hib-
aüs sind sie des Gemeinschattserlebnisses teil-
hattlr seworden, das durch dlese sprade be.
erihdet wurde. An deD AbendeD hsben si€
qchtbitdeNorhäBe usw, gehört ode! slch an-
deseitig geistig beschäfäCt. Eine ellüIlts
Wodle liegt hinier ihnen, dur.h di€ si€ dem
IÄpersnto si.herlich noch nähe! Sekommen sind
und d@ ein noch imige.es VerhäüDis gerutr-
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Aus gutem
Grund


